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H~mut Fokkena und Gerold OIU6et! kutSchierten die Eu~llInet:en Matthiu Groote. Bur!<· 
hard Salz. Hans-Peter Ma~r und Hans-Peter l'ötterinK (v.l.). ___ 

"Das war eine tolle Sache" 
Oldenburgkutsche beim Europäischen Parlament 

OLDENBURGIha .• Das war 
ein wirklich toUes Erlebnis. 
Überrascht und gef'reU! hat 
mlch Insbesondero, dass sich 
die Politiker so viel Zeit n/lh­
man und sich eingehend 
Ilber unsere Kutsche und die 
AkUvit.lten Informierten. 
Zahlreichen PoUtikem ha­
ben wir zudem den Wunsch 
nach einer kurzen Kutsch­
fahrt erfillU", schwännte der 
Oldenburge r Helmut fokke­
na nach dem Besuch mlt der 
.Oldenburgkuw::he" beim 
Europäischen Parlament in 
.s.ra.ßburg. 
Don wo sonst die Chauffeure 
ihre prominenten Polltlker 
vorfahren. spannten Helmut 
Fokkenil und Kutscher Ce­
rold CLaußen BUS Warden­
burg-der Besitzer der legen­
dären Kutsche - ihre pferde 
vor die schmucke .Olden­
burgkutscho', um Im Außen­
hof des El,IroplIJschen Parla-

menta einige Runden zu dre­
hen. Ein ror das Parlament 
bislang elnzlgal1lges Ereig­
nis. da$ zudem aut große Be· 
achtung stieß. Und die bel­
den Schimmel _Hltzko- • ein 
l3-Jlihrlger Wallach und die 
zwöl1lährlge Stute _Hllda- er­
roHten Ihre Aufgabe auch In 
Anbetracht der verschiede­
nen Fernseh-Kameras mit 
der von Ihnen bekannten Zu­
verlässlgllelt. 
Autder Kutsche nahmen un­
ter anderem der Vechtaer 
CDU -Europaabgeordnele 
Hans-Peter Mayer sowie sei­
ne Parlaments-Kollegen 
Hans-Gert PötteriIlg. Matthl­
as Groote und Burltard Balz 
Platz .• Das war eIne tolle Sa­
che. die belden Schimmel 
und die schw&rl.8 Kutsche 
haben richtig schön gewlrkt-. 
!'reute sich Mayer nach der 
halbstündigen Fahrt rund um 
den Außenhof. 

Fokkena und Claußen waren 
mit Pferden. Kutsche und Ih­
ren Frauen aus dem Warden­
burg nach Straßburg gereist 
und hatten 25 Kilometer vor 
Straßburg QuartIer bezogen. 
Sie nutzten den Besuch des 
EuropAlschen Parlaments 
auch zu einem Bummel 
durch Straßburg. Sinn und 
Zweck des Besuchs des Par­
laments war eine nachhaltige 
Werbuns f'ilr Oldenburg und 
das Oldenburger Pferd. 
Zu diesem außergewöhn­
lichen Besuch der Oldenbur­
ger In 5traßburg kam es aut­
grund eIner Verabredung 
von Kutschen-lnltlator Hel­
mut Fokkena und dem Vech­
taer Europaabgeordnelen 
HIUI5-Peter Mayer. Getiligt 
wurde sie Im Verlautdes aU­
Jährlichen Oldenburger 
GrUnkohl-Essens In der 
nledersAchsischen Landes­
vertretuns In Berlln. 


